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auf Sonnergtag in ben ©aftfjof „zum ©ngel" eine Ser=

fammlung ber ©cpreinermeifter einberufen. Sag Kefultat
berfelben mar, baß biefelben fid) mit ben Don ben Arbeitern
gefteilten fforberungen nicfit einberftanben erllärten. Sie
Serfammlung befcploß, im ffaße ber ©treilaugbepnung
mittelft Slufruf bie gefamte außerfantonale SKeifterfcpaft bor
bem ©infteßen ber ©treifenben zu marnen.

Ser ©treiï bet ©ipfer ttt 23iel ift beigelegt. Sie
Arbeit ift mieber aufgenommen morben. ®':ne Sopnauf=
befferung tonnte nicpt erreicht werben, mot)! aber ber zefjn*
ftür.bige StrbeitStag.

SerftöiebetteS.
©lamer Cantonale ©ewetbeauêfteHuitB. ©amgtag

nachmittags beficptigte fèerr Sunbegrat Semper bie Icfnton.
©emerbeaugfteßutig. 2tbenb8 halb fieben Uhr fanb im
„©larnerpof" ein Sanfett ftatt, an welchem außer §errn
Sunbegrat Seucper berfcpiebene ßßitglieber ber Kegierung
fowie einige Vertreter in ben eibgenöffifdpen Säten unb bag

Drganifationgfomitee ber ©emerbeaugfteßung teiinahmen.
£>err Sanbftattpalter ©d)inbler begrüßte nameng ber Se=

gierung ben Vertreter beS Sunbegrateg, unb Derbanfte feinen
Sefncp ber Slugfteßung unb brachte fein ipocp §errn Sunbegrat
Pencher. Siefer bezeichnete in feiner Antwort bie glarnerifche
©emerbeaugfteßung al§ gebiegen unb gut. Ser
©larner ®anbwerferftanb fei arbeitê
tüchtig unb arbeitgfreubig. @r betrachte eg alg
feine fßfticht, alg 3«paber beg Snbufiriebepartementeg auch
bie Heiner. Süugfteßungen zu befuchen. 2ludp biefe haben
ihren Sffiert, inbem fie ein Silb Don ber Seiftunggfäptgteit
beg fganbwerfeê bieten ur.b geeignet finb, zu regem «Schaffen

anzufpornen. ©ein §ocp galt bem braben, fleißigen
unb tüchtigen §anbwerïerftanb beS Danton?
©larug.

Sreiêauêftfjreitiunfl. Sie Stuffidptgtommiffion ber sürch-

©eibenwebfchule ift in Serbinbmtg mit ber gürchertfdien
©eibeninbuftriegefeßföpaft audh biefeê 3apr im ffaß, beliebige
©tfiubungen ober Serbefferungen bon praïtifchem 2Bert auf
bem ©ebiei ber ©eibeninbuftrie angemeffen zu prämieren.
®g fann hierfür ein Seitrag big zu 1000 ffr. oerwenbet
Werben. Sie Arbeiten finb bis zum 1. Üluguft 1895 bem

Sireltor ber ©eibenwebfchule anzumelben unb big fpätefteng
ben 1. ©eptember 1895 in betriebsfähigem 3uftanbe unb

»fit einer ißreiSofferte berfehen franfo in bie SÏBebfcpule

einzuliefern. Siefelben foßen nur mit einem SKotto berfehen
fein, währenb Same nnb 3ibreffe beg (SinliefererS in einem
mit bemfelben ßßotto berfehenen berfdploffenen ©oubert
beizulegen finb, welches erft nach ber ©ntfcpeibuug ber 3urp
eröffnet wirb. Sie ©egenftänbe werben im Saufe Dttober
an fpater befanut zu macpenben Sagen in ber ßßebfcpnle
öffentlich ausgefteßt unb bon berfelben fo weit thunltch in
Setrieb gefegt. Sie Surp wirb non ber StuffichtSfommiffion
ber Sßebfcpule unb bem Sorftanb ber ©eibeninbuftriegefeßfcpaft
flewählt unb entfcpeibet bor ber öffentlichen Slugfteßnng.
^ftoßgebenb für bie 3urp finb folgenbe fünfte: DîationeBe
Durchführung ber zugrunbeliegenben 3bee, leichte 2lnmenb=

btfrfeit, borteilpafte Slrbeitgleiftung unb größtmöglicpfte S3ißig=
*eit bei guter Strbeit. Sie 3urp hat freie £anb in ber 2Ser=

Teilung beS zur Serfügung ftehenben SSetrageS an bte prämierten
Dbfette. ffür irgenbwelche nähere SluStunft beliebe man fiep

£errn Sireltor ßßeßer in S3ip£ingen=3üricp z» wenben.

fJiicptê Keueë unter ber ©ontte. SKampmal ift es
mit ben überrafcpenbften Kenpeiten ganz eigen befteßt, benn
«aßeg ift fchon bagewefen", fagte ein alter SBeltroeifer.

pan maept fobfel Sffiefeng Don ber 3uugfraubapn unb be*
beult nicht, baff ber ©cpöpfer biefer ingeniöfen 3bce einer
ber brei „Seßen" geWefen, nämlich lein ©eringerer, als
•mnolb bon ßMdptpal. ©agt biefer ja taut ©dpißer:

„llnb wopnt er broben auf bem ©igpalaft
Seg ©direcfpornS ober höher, wo bie Jungfrau
©eit ©migleit berfchleiert fißt — idp maepe

SKir Sapn z" ihm" 2c.

81lfo einer ber ©rünber ber ©ibgenoffenfepaft patte fchon
ben ißlan zu einer „3ungfrau Sapn" erfaßt; maprfcpeinlicp
pat ipm piezu bag nötige tleingelb gemangelt unb fo bleibt
eS ®uper=3eßer borbepalten, an bie 3lngfüpmug beg @e=

banleng zu gepen.

SBauwefeit tn Suritp. Ser ©tabtrat 3üricp hat be*

lanntlicp bom ©roßen ©tabtrat Stuftrag erhalten, nadp

(Kitteln unb SBegen zu fudpen, wie ber geplanten Serbauung
beS SßolptecbnifumS borgebeugt werben löunte. 3u nädpft=

folgenber ©ipung beg ©roßen ©tabtrateS fommt bte ©tabt=
regiernng nun mit leeren §änben; fte erllärt, ipre (Bemühungen
hätten leinen ©rfolg gehabt unb fie palte bie ©aepe für
erlebigt. Ser (Bunb mache nidpt (Dliene, etwag z» tpun,
Dom tanton wären nicht mepr als 10,000 ffr. erpältlicp,
freiwiüige Seiträge finb nur ffr. 5000 eingegangen.

— Sieferung unb Serfepen ber granitenen (Kauerberfel
an ber SruftWepr beg §irfdpengrabeng werben an §errn
Saumeifter ©bwin Soller in 3üricp, Siefern unb Ser^
fegen beg ©elänberg an £>errn § e i n r i cp SI a n l in lifter
bergeben.

KeueS ©entrûloerwaltungêôf'ôâube ber ©tabt
§err ©tabtbaumeifter ®uß pat ben Sluftrag erhalten, ein

(Brojelt für bag neu zu erfteßenbe ©tabtpauS anzufertigen.
2ilg bem ©roßen ©tabtrat borzufcplagenber Sauplap ift feitenS
beS engern ©tabtrateg borläußg in erfter Sinie bag Sireal
ber ©tabtpauSanlage in 8lugfiß)t genommen. Son ber Ser=

wenbung beg ffraumünfterarealS muß befinitib abgefepen
werben, weil baSfelbe zu Hein ift. Sie ©rpebungen ber oer=

fepiebenen SerwattnngSbepörben ergeben alg bon ipnen für
Sureau unb ©änge benötigten Kaum gegen 10,000 ml

Sie ©röffnung ber Sblberbaptt (Süricp) am ffreitag
nachmittag gab ben Slnlaß z» einer gemütlichen ffeftlicpleit.
Son 4 Upr an beförberten bie 3üge ein gaplreidpeg Subli=
lum, ßßitglieber ber Solberbapngefeßfcpaft, Slbgeorbnete
3ürcperifcher Sapngefeßfdpaften, Hoteliers, Sertreter ber Sreffe,
Diele anbere ©äfte unb ©dpaulnftige, z» bem impofanten
ßSalbpang hinauf. Sie ffaprt in ben pübf^en, beauemen
SBagen bauert epalt 7 ßßinnten unb boßziept fiep fepr an=

genepm unb mit bem ©efüpl ber ©idperpeit. Ser Slugblicl
auf bie mächtige ©tabt, ben ©ee unb bie Uferlanbfchaft
bietet eine perrlidpe Slngenweibe. Ser llngunft ber ßöitterung
wegen hielten fidp bie îfeftgenoffen meift in ben weiten ©älen
beg ©tabliffementg auf, wo fiep bei borzüglicper Sewirtung
balb eine fepr animierte ©timmung entwidelte. Sen §öpe=

punit erreichte bie ©inweipunggfeier wäprenb beg famofen
Sanlettg am Slbenb, weldpeg burcp Soafte burdpwegg heiterer
Slrt ber Herren ißräfibent Särlocper, ©tabtrat ©dpultpeß,
ßlrcpiteft ©rog, alt Sräfibent ©dpeßenberg, Spart. Stifter,
Sräfibent SBeilenmann, fforftmeifter Gramer, Seb. Sempin
gewürzt war.

Ser fßaöler ©rofje fßat genehmigte folgenbe trebit*
begepren: ffür llebernapme beg ffröbelfcpen Sîinbergarteng
26,000 ffr., für 8luffteßnng beg ©traßburger Senfmalg
10,000 ffr., für ©rweiterung ber ©erbergaffe 30,000 ffr.,
für Äanf eines fjaufeg an ber Sßappelgaffe 105,000 ffr.

Softgehäubc Sßpl. Sie Softgebäubeplapfrage pat enblidp
ipre ©riebigung gefunben. Sag eibgenöffifepe Softbepartement
pat fidp nämlicp für bag Srojelt ©rüebler ©tabler an ber

8luSmünbung ber ©t. Setergftraße in bie obere Sapnpof*
ftraße, eutfepieben. Ser Sau wirb nun beförberlicpft in 2ln=

griff genommen werben.

Sütriotenbcnfmnl itt ©täfa. ©g liegt ein Senlmat*
entwurf (Srunuenanlage) in 3'" "»eg SDiobeßg bor, bag

bon einem ©täfner ®unft;ünger, ©mil Sfenninger, augge=
arbeitet morben ift. Sffiaprfdpeinlidp wirb bag Senfmal bor
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auf Donnerstag in den Gasthof „zum Engel" eine Ver-
sammlnng der Schreinermeister einberufen. Das Resultat
derselben war, daß dieselben sich mit den von den Arbeitern
gestellten Forderungen nicht einverstanden erklärten. Die
Versammlung beschloß, im Falle der Streikausdehnung
mittelst Aufruf die gesamte außerkantonale Meisterschaft vor
dem Einstellen der Streikenden zu warnen.

Der Streik der Gipser in Biet ist beigelegt. Die
Arbeit ist wieder aufgenommen worden. Eine Lohnauf-
besserung konnte nicht erreicht werden, wohl aber der zehn-
ständige Arbeitstag.

Verschiedenes.

Glarner Kantonale GeWerbeausstellung. Samstag
nachmittags besichtigte Herr Bundesrat Deucher die kctnton.

Gewerbeausstellung. Abends halb sieben Uhr fand im
„Glarnerhof" ein Bankett statt, an welchem außer Herrn
Bundesrat Deucher verschiedene Mitglieder der Regierung
sowie einige Vertreter in den eidgenössischen Räten und das

Organisationskomitee der Gewerbeansstellung teilnahmen.
Herr Landstatthalter Schindler begrüßte namens der Re-

gierung den Vertreter des Bundesrates, und verdankte seinen

Besuch der Ausstellung und brachte sein Hoch Herrn Bundesrat
Deucher. Dieser bezeichnete in seiner Antwort die glarnerische
GeWerbeausstellung als gediegen und gut. Der
Glarner Handwerkerstand sei arbeits-
tüchtig und arbeitsfreudig. Er betrachte es als
seine Pflicht, als Inhaber des Jndustriedepartementes auch
die kleinen Ausstellungen zu besuchen. Auch diese haben
ihren Wert, indem sie ein Bild von der Leistungsfähigkeit
des Handwerkes bieten und geeignet sind, zu regem Schaffen
anzuspornen. Sein Hoch galt dem braven, fleißigen
und tüchtigen Handwerkerstand des Kantons
Glarus.

Preisausschreibung. Die Aufsichtskommission der zürch.
Seidenwebschnle ist in Verbindung mit der zürcherischen
Seidenindustriegesellschaft auch dieses Jahr im Fall, beliebige
Erfindungen oder Verbesserungen von praktischem Wert auf
dem Gebiet der Seidenindustrie angemessen zu prämieren.
Es kann hierfür ein Beitrag bis zu 1000 Fr. verwendet
werden. Die Arbeiten sind bis zum 1. August 1895 dem
Direktor der Seidenwebschule anzumelden und bis spätestens
den 1. September 1895 in betriebsfähigem Zustande und
wit einer Preisofferte versehen franko in die Webschule
einzuliefern. Dieselben sollen nur mit einem Motto versehen
sein, während Name und Adresse des Einlieferers in einem
wit demselben Motto versehenen verschlossenen Couvert
beizulegen sind, welches erst nach der Entscheidung der Jury
eröffnet wird. Die Gegenstände werden im Laufe Oktober
an später bekannt zu machenden Tagen in der Webschule
öffentlich ausgestellt und von derselben so weit thunlich in
Betrieb gesetzt. Die Jury wird von der Aufsichtskommission
der Webschule und dem Vorstand der Seidenindustriegesellschaft
gewählt und entscheidet vor der öffentlichen Ausstellung.
Maßgebend für die Jury sind folgende Punkte: Rationelle
Durchführung der zugrundeliegenden Idee, leichte Anwend-
barkeit, vorteilhafte Arbeitsleistung und größtmöglichste Billig-
keit bei guter Arbeit. Die Jury hat freie Hand in der Ver-
Teilung des zur Verfügung stehenden Betrages an die prämierten
Objekte. Für irgendwelche nähere Auskunft beliebe man sich
an Herrn Direktor Meyer in Wipkingen-Zürich zu wenden.

Nichts Neues unter der Sonne. Manchmal ist es
wit den überraschendsten Neuheiten ganz eigen bestellt, denn
«alles ist schon dagewesen", sagte ein alter Weltweiser.
Man macht soviel Wesens von der Jungfraubahn und be-
benkt nicht, daß der Schöpfer dieser ingeniösen Idee einer
ber drei „Dellen" gewesen, nämlich kein Geringerer, als
Arnold von Melchthal. Sagt dieser ja laut Schiller:

„Und wohnt er droben auf dem Eispalast
Des Schreckhorns oder höher, wo die Jungfrau
Seit Ewigkeit verschleiert sitzl — ich mache

Mir Bahn zu ihm" :c.
Also einer der Gründer der Eidgenossenschaft hatte schon

den Plan zu einer „Jungfrau Bahn" erfaßt; wahrscheinlich
hat ihm hiezu das nötige Kleingeld gemangelt und so bleibt
es Guyer-Zeller vorbehalten, an die Ausführung des Ge-
dankens zu gehen.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat Zürich hat be-

kanntlich vom Großen Stadtrat Auftrag erhalten, nach

Mitteln und Wegen zu suchen, wie der geplanten Verbauung
des Polytechnikums vorgebeugt werden könnte. In nächst-

folgender Sitzung des Großen Stadtrates kommt die Stadt-
regierung nun mit leeren Händen; sie erklärt, ihre Bemühungen
hätten keinen Erfolg gehabt und sie halte die Sache für
erledigt. Der Bund mache nicht Miene, etwas zu thun,
vom Kanton wären nicht mehr als 10,000 Fr. erhältlich,
freiwillige Beiträge sind nur Fr. 5000 eingegangen.

— Lieferung und Versetzen der granitenen Mauerdeckel
an der Brustwehr des Hirschengrabens werden an Herrn
Baumeister Edwin Böller in Zürich, Liefern und Ver-
setzen des Geländers an Herrn Heinrich Blank in Uster
vergeben.

Neues Centralverwaltungsgebände der Stadt Zürich.
Herr Stadtbaumeister Gull hat den Auftrag erhalten, ein

Projekt für das neu zu erstellende Stadthaus anzufertigen.
Als dem Großen Stadtrat vorzuschlagender Bauplatz ist seitens
des engern Stadtrates vorläufig in erster Linie das Areal
der Stadthausanlage in Aussicht genommen. Von der Ver-
Wendung des Fraumünsterareals muß definitiv abgesehen

werden, weil dasselbe zu klein ist. Die Erhebungen der ver-
schiedenen Verwaltungsbehörden ergeben als von ihnen für
Bureau und Gänge benötigten Raum gegen 10,000

Die Eröffnung der Dolderbahn (Zürich) am Freitag
nachmittag gab den Anlaß zu einer gemütlichen Festlichkeit.
Von 4 Uhr an beförderten die Züge ein zahlreiches Pnbli-
kum, Mitglieder der Dolderbahngesellschaft, Abgeordnete
Zürcherischer Bahngesellschaften, Hoteliers, Vertreter der Presse,
viele andere Gäste und Schaulustige, zu dem imposanten
Waldhaus hinauf. Die Fahrt in den hübschen, bequemen

Wagen dauert exakt 7 Minuten und vollzieht sich sehr an-
genehm und mit dem Gefühl der Sicherheit. Der Ausblick
auf die mächtige Stadt, den See und die Uferlandschaft
bietet eine herrliche Augenweide. Der Ungunst der Witterung
wegen hielten sich die Festgenossen meist in den weiten Sälen
des Etablissements auf, wo sich bei vorzüglicher Bewirtung
bald eine sehr animierte Stimmung entwickelte. Den Höhe-
Punkt erreichte die Einweihungsfeier während des famosen
Banketts am Abend, welches durch Toaste durchwegs heiterer
Art der Herren Präsident Bärlocher, Stadtrat Schultheß,
Architekt Gros, alt Präsident Schellenberg, Part. Pfister,
Präsident Weilenmann, Forstmeister Kramer, Red. Kempin
gewürzt war.

Der Basler Grosse Rat genehmigte folgende Kredit-
begehren: Für Uebernahme des Fröbelschen Kindergartens
26,000 Fr., für Aufstellung des Straßburger Denkmals
10,000 Fr., für Erweiterung der Gerbergasse 30,000 Fr.,
für Kauf eines Hauses an der Pappelgasse 105,000 Fr.

Postgebäude Wyl. Die Postgebäudeplatzfrage hat endlich
ihre Erledigung gefunden. Das eidgenössische Postdepartement
hat sich nämlich für das Projekt Grüebler - Stadler an der

Ausmündung der St. Petersstraße in die obere Bahnhof-
straße, entschieden. Der Bau wird nun beförderlichst in An-
griff genommen werden.

Patriotendenkmal in Stäfa. Es liegt ein Denkmal-
entwarf (Brunnenanlage) in Form eines Modells vor, das

von einem Stäfner Kunstjünger, Emil Pfenninger, ausge-
arbeitet worden ist. Wahrscheinlich wird das Denkmal vor
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lern ©eburtspaufe beS ©ähelmeifterS dobrner aufgefleßt
tuerben. Sie Sofien ftnb auf 5000 ffr. arxgefcijlagen. SaS
Senfmal foß fpäteftenS im 3aßr 1898 eingeroeipt merben.

<3t. ©aller SratU. SaS gnitiatiofomitee ber Sram«
bafjn ©1. ©allen bat baS Don §errn Ingenieur Kürfteiner
ausgearbeitete ßkojeft genehmigt unb befcploffen, bie ginan»
gterung nnöerioeilt an bie §anb p nehmen. SaS drofeft
umfaßt eine Sinie Don öruggen nah §etligfreu3 unb eine

fold)e Dom dapnpof nah Krontpal, enblicf) eine britte Dom

dahnbof pr 2infebüplfirche unb ©ingenbergftraße. Sie
oorgefepene daufumme, influfioe doßmaterial unb Kraft«
ftation, belauft fiep auf 1,550,000 gr.

Sraljtfeilbaljn 5tfjetnetf=2Baljenßaufcn. Sie Slrbeiten

fepreiten lebhaft DormärtS; bie ganje dapnlinie ift in Sin«

griff genommen. 23efonberS eifrig roirb an ber doprung ber

beiben Sunnels gearbeitet.

Sampftram. §r. 2. ©alame=6olin hat über bie ©rfteßung
einer Srambahn in ©paup be gonbS einen einläfelicöen

deriept üeröffentlicht, in roelhem er bie Slnroenbung beS

SampfeS nach bem ©hftem ©erpoßet als bißigften detrieb
empfiehlt.

Ser ïiinftige 23aljnIjof 2lrtlp©olbau foH eimas ©roß«
artiges rouben, unb er merbe geräumige d.ftaurantS 1., 2.

unb 3. Klaffe erhalten nehft ben nötigen dureauS.

Sfinberafpl ©urfee. ©eit Sahren hat S}5fr. däber in
©urfee im ©îiflen ©elbfpenben für ben dau eines Kinber«
afplS bei ©urfee gefammelt. dim fcheint er am 3tele p fein.
Statuten uno Saupläne ber Slnftalt mürben bereits ber de«

gierung jur ©enepmigung eingereiht. Sie Slnftalt tourbe

nah bem dorbilbe berjenigen Don datpaufen eingerichtet unb

ift einftmeilen für biunbert Einher beredpet.

Sie ©emeinbe Stufen hat einhellig ©rfteßung einer
§pbrantenanlage mit Sßafferüerforgung nah fßlan
unb Koftenberedpung Don §rn. Ingenieur Kürfteiner in
©t. ©aßen befcploffen. Sie Slbonnentenphl für bie £auS=
mafferoerforgung beträgt 3.3. ca. 140; bis pr doßenbung
beS SöerfeS mirb eine folcpe Don 180 ermartet. SaS defer«
Doir roirb auf ber SBeßenreute erfteHt; bie ©efamtfoften finb
auf gr. 205,000 Deranfhlagt. SaS ©teuerfapital roirb für
baS Söerf niht in Slnfpruh genommen roerben müffen.

Sa§ pöhfte Satnpffamin im Slargau mirb gegenroärtig
in 3ofingen für bie im dau begriffene hemifhe gabrif
©iegfrieb errihtet. SaSfelbe hat eine fgöpe Don Diergig
dletern.

Unfälle im ÜBaugeUJerbe. Slm üorleßten SonnerStag
fiel beim Kirhenbau in SB e 11 i n g e n ber Sehrling eines
©penglermeifterS Don ber ©pipe beS Kirchturms perab. Ser
gall beS ©lür^enben Don ber fcproinbelnben fpöpe rourbe
aber glüctliherroeife unterroegS burh mehrmaliges Sluffhlagen
gemilbert, fo baß er ohne erpeblidpe äußerliche derleßungen
baoon fam.

— 33eim Kircpenbau dagenpaib üerunglühte
am dlittroocp abenb ber 16 galjre alte §anblanger 3.
SBäSpe. Serfelbe glitfhte beim dflaftertragen auf uner«
flärlicpe Söeife aus unb fiel Don beträchtlicher t£>öpe Dom
Surm herunter auf bie ©rbe, roo er beroußtloS aufgehoben
rourbe.

Söallifer ©olb. SaS erfte defuttat, roelcpeS Don ben

ueuen'@tampfmafhinen ber ©olbminen in ©onbo, Kanton
SBaßiS, ergielt unb am 27. 3uni gefdjmolpn rourbe, beträgt
5 Kilo ©olb im SBerte Don 14,000 granfen. ®S erforberte
bieS eine SlröeitSgeit Don ungefähr 22 Sagen. @S muß
aber in detraht gepgett roerben, baß baS ©rj, roelheS
geftampft roorben ift, meiftenS Don bem früheren Snpaber
erlefen unb baS hefte babon fhon früher berarbeitet rourbe.
SaS îîJîaterial, roelheS feßt gebrohen roirb, ift Diel beffer
unb Iäfet beffere defuttate erroarten. 3n furjer 3eit, roenn
bie dlinen beffer geöffnet finb, ift eS möglich, 60 bis 80
Sonnen im Sage 3U probupren unb nah aßen fßroben,

bie gemäht roorben finb, finb 8 bis 12 ©ramm ©olb per
Sonne p erheben.

fßetroleum'Sasglüljlihi. 3n KarlSbab hat fih laut
„derl. Sageblatt" eine beutfcphelgifhe ©efeßfepaft mit einem

Slltienfapital Don Dier idißionen granlen gebilbet, roelhe
bie patente beS gabrifanten Spiel in S3erlin übernimmt..
©S panbelt fih um eine petroleum «©aSglüßlampe.
SaS Petroleum roirb burh eine ißumpe in ber 2ampe in
®aS Derroanbelt, biefeS roirb mit 2nft burcp einen mobifigierten'
dunfenbreuner gleich gemifht unb burh baS ©emenge ein

©lühförper pm 2eucpten gebracht. Sie ©efeUfhaft beab«

fihtigt außer anberen 2ampen auh eine für ben lleinen
SJlann p einem greife Don 3 bis 4 dtarl in ben Iganbel
3U bringen.

Db'3 auüj bei un§ jutrifft? Ser baperifhe Defonomie»
rat Ipeufhmieb fprah Icßthin in einer lanbroirtfhaftlihen
SSerfammlung über „bie ©elbfthilfe beS 2anbroirtS" unb

fagte babei u. a.t „Ser beutfhe 33auer Derfhroenbe in allem

ju Diel 3eii; in Slmerifa 3. 18. h°le ber ©hmieb baS SSieh

3um ISefh.Iagen felbft ans bem ©lade ab unb bringe eS

roieber berthin. Ser Slmerifaner ift barum erftaunt über bie

Sßerfhroenbung ber SlrbeitSlräfte beS beutfhen S3auern unb

fhitbert biefe atfo: „©iner hält bie Kuh Dorne, einer fleht
hinten, ein britter hebt ben gufj auf, ber oierte fhaut 3U

unb ber fünfte holt eine SJlafe SSier !"
©inen fcfjc praftifhen ©erüfthaltcr gum Slnftreihen

ober Sepußen Don Käufern hat deiuholb S3uttig in ©berS«

roalbe erfnnben. Serfelbe Dereint in golge feiner äufeerft

einfahen Konftruftion aße SBequemlihfeiten einer leichten
SBerfteßbarfeit in fih unb eignet fih befonberS für folhe
Slrbeiten, roo ©erüfte in ber dähe einer Sßanb für ben

berfetben guuähft liegenben Seil aufgefteßt roerben foßen.
SBie uns baS Sßatent* unb tehnifhe Sureau Don diharb
2überS in ©örliß mitteilt, befteht basfelbe hauptfählih au§

mehreren feflen unb hohlen Srägern, Don benen bie feften

fhräg an bie SBanb gelehnt roerben unb Klemmeifen tragen,
bie Derfhiebbar eingerihtet unb sur Slnfnahme Don Quer«
leiften beftimmt finb. Sie föoblträger bagegen flehen fenf'
reht unb tragen in fih Derfteßbare mit 2öd)ern Detfeßene

©treben, bie am Kopfe ein ober mehrere ©pißen ober

eptinbrifhe 3apfen befißen, auf roelhe horigontal licgenbe
Sretler gefleht roerben. Sluf biefe Sretter unb auf bie

Querleiften roerben bann bie ©erüflbreiter gelegt unb liefern
mit ben anberen Sorrihtungen ein ©erüft, baS an ©üte
unb Sicherheit Doflfommen ift.

©in Verfahren jur §erfteHung wetterbepänbiflet
©leine unb Slnjiridje ift ben Snbnftrieroerfen 31. ®. 3"
SanbSbfrg patentiert roorben. SaSfelbe befiehl barin, bah

einer 25== bis 30grabigen fßiagnefiumhlDriblöfung fo Diel

SBleiacetat gugefeßt roirb, baß aßeS ÏUagneftumhlorib 3er«

feßt roirb. Sarauf erfolgt ein 3nfaß Don gebranntem
ßJlagnefit, rooburh bie SBilbung non Sleihhbroppb ergielt

roirb, roelheS ein gut erßärtenbeS fßiittel für bie ©tein«

fompofition abgiebt, roeldjer noh gitflftoffe 3. S. Kieh
©ement, Sßon, ßeßulofe u. f. ro. einDerleiht roerben fönnen-
Um bie ßJlaffe gegen bie ©infflirfung Don geuhUßl^
roiberftanbSfähig 3U mähen, roirb ber SJiagnefiumcbloriblöfung
mit Sllfalt DerfeßteS t8itumen beigemifht. (SJlitgeteilt Dom

datent« unb tehnifhen IBureau Don diharb 2überS i"
©örliß.)

©in untrûgliheë fölittel 3n unterfuhen, ob eine ßJlauer,

roelhe diffe erhalten hat, fih noh mehr fenft unb nah

roelher Seite bieS gefhießt, ift folgenbeSt IDlan mauere übel

ben diß aber fießtbar ben Stiel einer Sßonpfeife ein u^b

Derpuße ben diß. 3ci&riht fpäter ber Sßonpfeifenftiel,
fiept man gans genau, nah roelher Seite pin fih ^
Sülauer fenft.

«Slnuroeiper int Cberelfafj. Seren epiftieren gegenroärüB

groei ; ber ältere, aber fhon unter beutfeper degierung erbaute

©tanroeiper auf bem Sllfelb bei Seroen im ajlaSmünftei'^
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dem Geburtshause des Säckelmeisters Bodmer aufgestellt
werden. Die Kosten sind auf 500V Fr. angeschlagen. Das
Denkmal soll spätestens im Jahr 1898 eingeweiht werden.

St. Gallcr Tram. Das Initiativkomitee der Tram-
bahn St. Gallen hat das von Herrn Ingenieur Kürsteiner
ausgearbeitete Projekt genehmigt und beschlossen, die Finau-
zierung unverweilt an die Hand zu nehmen. Das Projekt
umfaßt eine Linie von Bruggen nach Heiligkreuz und eine

solche vom Bahnhos nach Kronthal, endlich eine dritte vom
Bahnhof zur Linsebühlkirche und Singenbergstraße. Die
vorgesehene Bausumme, inklusive Rohmaterial und Kraft-
station, beläuft sich auf 1,550,000 Fr.

Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhaufcn. Die Arbeiten
schreiten lebhaft vorwärts; die ganze Bahnlinie ist in An-
griff genommen. Besonders eifrig wird an der Bohrung der

beiden Tunnels gearbeitet.

Dampftram. Hr. L. Calame-Colin hat über die Erstellung
einer Trambahn in Chaux-de-Fonds einen einläßlichen
Bericht veröffentlicht, in welchem er die Anwendung des

Dampfes nach dem System Serpollet als billigsten Betrieb
empfiehlt.

Der künftige Bahnhof Arth Goldau soll etwas Groß-
artiges werden, und er werde geräumige R.staurants 1., 2.

und 3. Klasse erhalten nebst den nötigen Bureaus.

Kinderasyl Sursee. Seit Jahren hat Pfr. Räber in
Sursee im Stillen Geldspenden für den Bau eines Kinder-
asyls bei Sursee gesammelt. Nun scheint er am Ziele zu sein.

Statuten uno Baupläne der Anstalt wurden bereits der Re-

gierung zur Genehmigung eingereicht. Die Anstalt würde
nach dem Vorbilde derjenigen von Rathausen eingerichtet und
ist einstweilen für hundert Kinder berechnet.

Die Gemeinde Teufen hat einhellig Erstellung einer
Hydrantenanlage mit Wasserversorgung nach Plan
und Kostenberechnung von Hrn. Ingenieur Kürsteiner in
St. Gallen beschlossen. Die Abonnentenzahl für die Haus-
Wasserversorgung beträgt z. Z. ca. 140; bis zur Vollendung
des Werkes wird eine solche von 180 erwartet. Das Refer-
voir wird auf der Wellenreute erstellt; die Gesamtkosten sind
auf Fr. 205,000 veranschlagt. Das Steuerkapital wird für
das Werk nicht in Anspruch genommen werden müssen.

Das höchste Dampskamin im Aargau wird gegenwärtig
in Zofingen für die im Bau begriffene chemische Fabrik
Siegfried errichtet. Dasselbe hat eine Höhe von vierzig
Metern.

Unfälle im Baugewerbe. Am vorletzten Donnerstag
fiel beim Kirchenbau in Wettin gen der Lehrling eines
Spenglermeisters von der Spitze des Kirchturms herab. Der
Fall des Stürzenden von der schwindelnden Höhe wurde
aber glücklicherweise unterwegs durch mehrmaliges Aufschlagen
gemildert, so daß er ohne erhebliche äußerliche Verletzungen
davon kam.

— Beim Kirchenbau Bazenhaid verunglückte
am Mittwoch abend der 16 Jahre alte Handlanger I.
Wäspe. Derselbe glitschte beim Pflastertragen auf uner-
klärliche Weise aus und fiel von beträchtlicher Höhe vom
Turm herunter auf die Erde, wo er bewußtlos aufgehoben
wurde.

Walliser Gold. Das erste Resultat, welches von den

neuen Stampfmaschinen der Goldminen in Gondo, Kanton
Wallis, erzielt und am 27. Juni geschmolzen wurde, beträgt
5 Kilo Gold im Werte von 14,000 Franken. Es erforderte
dies eine Arbeitszeit von ungefähr 22 Tagen. Es muß
aber in Betracht gezogen werden, daß das Erz, welches
gestampft worden ist, meistens von dem früheren Inhaber
erlesen und das beste davon schon früher verarbeitet wurde.
Das Material, welches jetzt gebrochen wird, ist viel besser

und läßt bessere Resultate erwarten. In kurzer Zeit, wenn
die Minen besser geöffnet sind, ist es möglich, 60 bis 80
Tonnen im Tage zu produzieren und nach allen Proben,

die gemacht worden sind, sind 8 bis 12 Gramm Gold per
Tonne zu erheben.

PetroleuM'Gasglühlicht. In Karlsbad hat sich laut
„Berl. Tageblatt" eine deutsch-belgische Gesellschaft mit einem

Aktienkapital von vier Millionen Franken gebildet, welche

die Patente des Fabrikanten Spiel in Berlin übernimmt..
Es handelt sich um eine Petroleum-Gasglühlampe.
Das Petroleum wird durch eine Pumpe in der Lampe in
Gas verwandelt, dieses wird mit Luft durch einen modifizierten'
Bunsenbrenner gleich gemischt und durch das Gemenge ein

Glühkörper zum Leuchten gebracht. Die Gesellschaft beab-

sichtigt außer anderen Lampen auch eine für den kleinen

Mann zu einem Preise von 3 bis 4 Mark in den Handel
zu bringen.

Ob's auch bei uns zutrifft? Der bayerische Oekonomie-
rat Heuschmied sprach letzthin in einer landwirtschaftlichen
Versammlung über „die Selbsthilfe des Landwirts" und

sagte dabei u. a.: „Der deutsche Bauer verschwende in allem

zu viel Zeit; in Amerika z. B. hole der Schmied das Vieh

zum Beschlagen selbst aus dem Stalle ab und bringe es

wieder dorthin. Der Amerikaner ist darum erstaunt über die

Verschwendung der Arbeitskräfte des deutschen Bauern und

schildert diese also: „Einer hält die Kuh vorne, einer steht

hinten, ein driller hebt den Fuß auf, der vierte schaut zu

und der fünfte holt eine Maß Bier!"
Einen sehr praktischen Gerüsthalter zum Anstreichen

oder Beputzen von Häusern hat Reinhold Buttig in Ebers-
walde erfunden. Derselbe vereint in Folge seiner äußerst

einfachen Konstruktion alle Bequemlichkeiten einer leichten

Verstellbarkeit in sich und eignet sich besonders für solche

Arbeiten, wo Gerüste in der Nähe einer Wand für den

derselben zunächst liegenden Teil aufgestellt werden sollen.
Wie uns das Patent- und technische Bureau von Richard
Lüders in Görlitz mitteilt, besteht dasselbe hauptsächlich aus
mehreren festen und hohlen Trägern, von denen die festen

schräg an die Wand gelehnt werden und Klemmeisen tragen,
die verschiebbar eingerichtet und zur Aufnahme von Quer-
leisten bestimmt sind. Die Hohlträger dagegen stehen senk-

recht und tragen in sich verstellbare mit Löchern versehene

Streben, die am Kopfe ein oder mehrere Spitzen oder

cylindrische Zapfen besitzen, auf welche horizontal liegende
Bretter gesteckt werden. Auf diese Bretter und auf die

Querleisten werden dann die Gerüstbretter gelegt und liefern
mit den anderen Vorrichtungen ein Gerüst, das an Güte
und Sicherheit vollkommen ist.

Ein Verfahren zur Herstellung wetterbeständiger
Steine und Anstriche ist den Jndustriewerken A. G. zu

Landsb?rg patentiert worden. Dasselbe besteht darin, daß

einer 25- bis 30gradigen Magnesiumchloridlösung so viel

Bleiacetat zugesetzt wird, daß alles Magnefiumchlörid zer-

setzt wird. Darauf erfolgt ein Zusatz von gebranntem
Magnesit, wodurch die Bildung von Bleihydroxyd erzielt

wird, welches ein gut erhärtendes Mittel für die Stein-
komposition abgiebt, welcher noch Füllstoffe z. B. Kies,

Cement, Thon, Cellulose u. s. w. einverleibt werden können-

Um die Masse gegen die Einwirkung von Feuchtigkeit

widerstandsfähig zu machen, wird der Magnefiumchloridlösung
mit Alkali versetztes Bitumen beigemischt. (Mitgeteilt voM

Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in

Görlitz.)
Ein untrügliches Mittel zn untersuchen, ob eine Mauer,

welche Risse erhalten hat, sich noch mehr senkt und nach

welcher Seite dies geschieht, ist folgendes: Man mauere über

den Riß aber sichtbar den Stiel einer Thonpfeife ein und

verputze den Riß. Zerbricht später der Thonpfeifenstiel, i"
sieht man ganz genau, nach welcher Seite hin sich d>e

Mauer senkt.

Stauweiher im Obcrelsaß. Deren existieren gegenwärtig

zwei; der ältere, aber schon unter deutscher Regierung erbaute

Stauweiher auf dem Alfeld bei Sewen im Masmünsterthch
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unb ber erft im Bcrgatigenen 3af)re boiïenbeie Saudjermeiher
'tu Ölumenifial bei ©ebmeiler, am gttße beë Selchen. SMefe

ctjftopifc^en ffteferDoirS inmitten ber Serge haben 11,000,000
Kuhifmeter unb mehr Uaffurigêraurn ; fie bienen bazu, ber
bebeutenben Snbnftrie in ben genannten Spätem fletS baë
3um Setrieb nötige SSßaffer zu liefern.

(Sin fHtefemiiiterncfjuieu. ©in gewaltige» Unternehmen
auf bem (Sebiete ber Kulturtecbnit plant bie Regierung beS

•Staates Kalifornien, nnb eë ift roabrfd)etn!ich, baß fid) baë
Siefenroerf balb mit §iilfe beS amerifanifdjen ®pefutationë=
QetfteS Derroirflicßen mirb. @ë betrifft baë SDrainierungë*
frofeft zur tErotfenlegung beS Sumpflanbeë beS ®acramento=
thaleê, nörblid) Bon ben Siontesumabergen. Sie Koften
heg Unterneßmeng finb auf 10,000.000 Sollarë neranfdjlagt.
S)ie ©ntwäfferung erfolgt burcß 3lnlage eineg Kanalë an
her SBeftfeite beS obern Sacramento, welcher mit leßterm
Parallel läuft unb bie Serggeroäffer aufnehmen foil, bie fid)
jeßt in ben Sumpf ergießen, ©tn ahnlicher Kanal auf ber
Oftfeite foH baë gluthtoaffer, beffen Sienge mehr beträgt
alê baë Flußbett zu faffen im Stanbe ift, ableiten. Son
hem Sufammerflnffe beë feather unb Sacramento foil ein
1000 Steter breiter Kanal baë SBaff.r jum 9Uo Sifta unb
hie Sium Saß nach bem Djean führen. ®urch biefeS

Kanalfhftem merben mehr alë 1,000,000 8icre§ Sanb beë

©acramentothaleê nußbar gemacht, melbheê feit unbenflidjen
Seiten unter 25Baffer fleht unb ber Kultur nicht zugänglich
ift. ®g ift hiebei baëfclbe Serfaftren geplant, raie für
trottenlegung ber pontinifchen Sümpfe in Statten: baë
äuftrömenbe 2öaffer burch neue Kanäle Born Sumpf abju-
leiten nnb baë Sumpfmaffer in geeigneter Skife oon bem

attbern getrennt ju entfernen.
©ine eigenartige <Stein©earBeitnngê aJiafcf)ine tnirb

fett furent Bon einer amerifanifd)en Stafrißinenfabrif, ber
©tipper Sîanufacturing ßompant) zu üüöorcefter, Staff., fa=
hrijiert, bie, zum Soffieren Bon Söertfteinen beftimmt, ihre
Setoegung mit Sntrieb baburch erhält, baß eitt 3lrbeiter auf
her oelocipebähnlich fonftruierten Stafchiue fißt unb mit ben

Süßen eine Kurbelwelle antreibt, Bon roeldjer auë bie Süffter»
hammer betrieben merben. Sie Stafcßine, bie leicßt gehalten
ift unb nach SbfteHung beë Slrbeitë Ste<haniëmuë roie ein

Setnôhnlidjeë gaßrrab benußt merben tann, foH fieß in Steina
brächen recht gut bemährt haben. (Sîuqeteilt Bom 3nter=
nationalen Satentburau fîarl gr. ftietcpelt, Serlin N. W.)

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

**&ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
®^entlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle

50 Cts. in Briefmarken einsenden.

236. 28er ift Lieferant Bon ©ipslatten, 10/24 mm, in Siinben
Jon 50 ©tüd? gragefteßer ift baë ganje 3at)r Slbneßmer Bon jebem
Quantum.

237. 28er liefert ©euientröfjrenfonuen, 30 cm iiiehtmeite,
"euefteë ©pftem, unb ju welchem fjjreië

238. 23er liefert la. ©d)melz-©oafë für Dletaßgießereien per
®agenlabung

239. 2Ber hätte eine ftarfe, in gutem 3uftanb fid) befinbtidfe,
<2 Steter lange Slbfantmafdjitie ju oeifuufen?

240. 28er liefert 4—5000' ©fdien* ober Slfiorn-SBretter, 11'"
h'd, 6' lang, ganz faubere 28are? Offerten an SSilfietm Dtüfler,
ISagner, IfiSängi (St. Xhurgau).

241. 28er oerfanft tiocfeneë Dußbaumhotz
242. 28er xft Käufer non ein bië jtoei 28aggon Dußbaunt«

*-aben, nteiftenë 20'"
243. 28er hätte einen ®ampffeffet Pon 3—4 fßferbefrüften ju

"erlaufen? ®erfttbe hätte and) fpotjabfatte ju oerbrennen.
244. 28er erftetlt Stnlagen jum Snumaterialten>ïran§port

?"f Stntmhen mittelft centraler ©ettanlage für ©Opet= ober Dlotoreit«
"e'rieb nnb too finb foldje anggeführt

^ 245. 28o fönnen cirfa 2 cm breite ftarfe ©urten bezogen
Serben

246. 2Bie üiel effeftioe Setriebäfraft leiftet eine Turbine bei
J'Ber SBaffermenge oon 200—250 ©efunbentiter unb 7 m galt unb
"eitfieä Xurbinenfpftem eignet fid) am beften?

247. 23er tauft faubere ©tat)!» unb ©ifenfpäßne?
248. 28er liefert Sleiroßr in oerfeftiebener ©röße unb ju

"'dient SfSreiS baë Silo?

249. 28äre wohl iemanb fo freunbltcf), mir betnffenb ©tn»
ridftung unb tBefjanbtung beë potzbiegenë am Sumpf einige nähere
SluSfnnft zu erteilen? 28eld)er ©inridjtung bebnrf es ftieju unb
toer liefert eoentuelt ioldie

250. 28er ift Abnehmer oon oerjinnten unb metatlifierten
Snpfergetten, Seffeln, ißfannen :c.

2lnttt»ortcn.
Sluf fyrage 207. 23enben ©ie fidi an bie g-irnta Sh- Selj

fil§ u. Co.. ©enf. Offerte geht 3h" bireft Z"-
*21uf gragen 207 unb 216. ®ie aneitannt heften 28affer»

motoren mit größtem Sußeffeft 6et geringftem 28afferDerbrauch finb
bie tßelton=2.1iotoren, loetche 3116. 28äcfeilin, med). 2Serfftätte in
®d)affhnu)en liefert.

Stuf grage 209. gahrbare ®eftiCtierapparate mit ®ampf»
betrieb liefert Dîobert §uffchmteb, ©enf.

Vluf grage 210. ®ie girma ©. 21. fßeftatozsi, ~arf»
unb garbenfabi'f, fann Shm"" hierüber befte Slusfunft geben.

Stuf gragen 210 unb 217a. 28ünfd)e mit grageftetler in
Serbinbutig zu treten 3ean Dfuppti, Srugg.

21uf grage 212. .vtoljerne ©toßfarren liefert Dtüder, med).
28agnerei in 28iefenbangen.

Stuf grage 212. 2Bünfd)e mit gragefteQer in 2krbinbung zu
treten. 3- ©gli, med). 28agneret. Stußbaumen (St. Slargau).

Stuf gragen 212 unb 213. Siefere biütgft fertige ©d)ub»
farren unb alle Sitten efeftene unb buchene Stiele. 3- ©eeberger,
med). 253agiterei, Othmarfingen I2largan\

2luf gragen 212 unb 213. 28ünfche mit grageftetler in
Sorrefponbenj ju tieten. Dt. ©igenmann, 28agner, öoinburg (®hg.)

Sluf grage 213. Seile mit, baß id) Lieferant bin oon ißictei»,
©diaufeft unb ©lilegelftielen auä ©fdjen» unb 23nd)enholz (ißicfeü
unb ©dilegelftiele oon auëgefpaltenem ©fchenholz). ?Jiöd)te beSftalb
mit grageftetler in Korrefponbenz treten, ©art ©tt)ger, 2Bagner,
@d)iot)Z-

2luf grage 215. SSerzinfteë unb bombiertes 2beftb[ed) liefert
3h"en Jôanë ©ticfelberger, med), ©ifenbanroerfftätte, 23afel. fßreiä
hängt oon ber ©süße ber SefteHung üb.

Sluf grage 215. 2BeHb!eche, oerzinft unb gebogen, liefert in
gangbaren ißrofilen 28. Çoeninghauë, ^üoid) II, ilaoaterftraße 81.
©rfudie grageftetler um feine Slbreffe

Stuf grage 216. ®ie geeignetften SItotoren an ôpbranten»
leitungen finb leid)t regulierbare ïurbineit. ©olche mit höchftent
SStrfungëgrab oerfertigt 2B.Stefer in Jhatioeil; zahlreiche ^Referenzen
Zu ®tenften.

Sluf grage 217a. 23enben ©ie fid) an Slb. Sarrer, Sulnt b.
Slarau.

Sluf grage 217a. 2Bünfd)e mit gragefteHer in SSerbinbung
ZU treten. S. ©glt, me4. 28agneret, Stußbaumen (St. Slargau).

Stuf grage 217a. 28ünfd)e mit grageftetler in 23etbinbung
ZU treten. 3- ©trecter, 23iel.

Sluf grage 219. Sonnte ©icpenholz liefern für fteine ©ebinbe.
SBünfche mit gragefteOer in SSerbinbung zu treten. 3- ©eeberger,
med). 28ognerei, Othmarfingen (Sturgnu).

Sluf grage 220. ôerr Soulet, ©meilleur, in ©reneften (©oto»
thurn) oerfertigt foldje ©chilber.

Sluf ginge 221. 28ünfd)e mit grageftetler in Korrefponbenz
Zu treten g. fßfiffner, Wetä (St. ©allen).

Sluf grage 221. ©ine 2pferbtge ®ampfmafd)tne für £>olz«
feuernng hat zu oerfnufen, fßreiä fepr biüig, 3. ©tetner, med). SBerN
ftätte, gürieb III (28iebifon).

Stuf grage 221. 9îif(au§ ©djioab, gabrifant tn Obertopl bei
33iiren a. St. hat ein Sofomobit oon 2—3 ißferbefräften zu oerfaufen.

Sluf grage 222. 28tr finb int galle, eine pobeltnafd)ine zu
taufen nnb mitnfd)en mit gragefteßer in Unterhanblung zu treten.
§. 23ietenhoIz, med). ®red)ëlerei, fßfaffifon (Qürid)).

Sluf grage 228. ®reppenfproffen in allen §olzforten liefert
bie med) ®red)§!erei 3- ©treefer, Siel.

Stuf grage 232. ©ine fepr leidjte unb bod) iittenfio loirfenbe
tragbare geuerfpriße fabriziert Stb. Sarrer. Kulm bei Staran unb
tuünfdjt mit grageftetler in SSetbinbung zu treten.

Stuf grage 232. gr. 9lof. 3ioicft)«,îionegger in 2Batb (Kanton
3ürid)) liefet! feit 3a£)reit an fteine ©enteinben tragbare getter»
löfdifprißen, Oer ®ruct 3 Siter 2Baffer tiefernb unb 2 > Dieter tueit
toerfenb,°zu fehr billigen greifen. SBebienung 2—4 SCRann.

Sluf grage 232. Kleine, tragbare, gut funftionierenbe geuer*
fprißen oerfertigt Stbnm Oberer, med). SGSertftätte, ©iffad), unb roünfcftt
mit grageftetler fiierüber in fßerbtnbung zu treten.

Sluf grage 235. gragefteßer tann polzbranbapparate unb
Vorlagen beziehen bei 38ioe. St. Sardjer, S8etlzeuggefd)äft, 3ft"'ft)-

Sluf grage 535. 3- ©trecter, ®red)31er, S3iei, hatte einen noch

loenig gebrausten §olzbranbapparat billig zu oertaufen.

2uüutifftottö:2in^ctqcr.
(StftcQung einer CicmentPrürfe fiber ben Seyibacl) beim

alten ©cbitpenhanë in ®urbentf)at. Uebernahmëofferten finb bië

Zum 22. 3"li §errn ©emeinbratSprafibent 53oß!jarb fchriftliS «'"•
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und der erst im vergangenen Jahre vollendete Laucherweihcr
im Blumenthal bei Gebweiler, am Fuße des Belchen, Diese
cyklopischen Reservoirs inmitten der Berge haben 11,000,000
Kubikmeter und mehr Fassungsraum; sie dienen dazu, der
bedeutenden Industrie in den genannten Thälern stets das
Zum Betrieb nötige Wasser zu liefern.

Ein Riesenunternchllicn. Ein gewaltiges Unternehmen
auf dem Gebiete der Kulturtechnik plant die Regierung des
Staates Kalifornien, und es ist wahrscheinlich, daß sich das
Riesenwerk bald mit Hülfe des amerikanischen Spekulations-
geistes verwirklichen wird. Es betrifft das Drainicrungs-
Projekt zur Trockenlegung des Sumpslandes des Sacramento-
thales, nördlich von den Montezumabergen, Die Kosten
des Unternehmens sind auf 10,VW,WO Dollars veranschlagt.
Die Entwässerung erfolgt durch Anlage eines Kanals an
der Westseite des obern Sacramento, welcher mit letzterm
Parallel läuft und die Berggewässer aufnehmen soll, die sich

jetzt in den Sumpf ergießen. Ein ähnlicher Kanal ans der
Ostseite soll das Fluthwasser, dessen Menge mehr beträgt
als das Flußbett zu fassen im Stande ist, ableiten. Von
dem Zusammenflüsse des Feather und Sacramento soll ein
10W Meter breiter Kanal das Wass r zum Rw Visla und
die Sium Bay nach dem Ozean führen. Durch dieses

Kanalsystem werden mehr als 1,000,000 Acres Land des

Sacramentothales nutzbar gemacht, welches seit undenklichen
Zeiten unter Wasser steht und der Kultur nicht zugänglich
ist. Es ist hiebei dasselbe Verfahren geplant, wie für
Trockenlegung der pontinischen Sümpfe in Italien: das
Zuströmende Wasser durch neue Kanäle vom Sumpf abzu-
leüen und das Sumpfwasser in geeigneter Weise von dem

andern getrennt zu entfernen.
Eine eigenartige Steinbearbeitungs-Maschine wird

seit kurzem von einer amerikanischen Maschinenfabrik, der
Clipper Manufacturing Company zu Worcester, Mass., fa-
briziert, die, zum Bossieren von Werksteinen bestimmt, ihre
Bewegung mit Antrieb dadurch erhält, daß ein Arbeiter aus
der velocipedähnlich konstruierten Maschine sitzt und mit den

Füßen eine Kurbelwelle antreibt, von welcher aus die Bossier-
bammer betrieben werden. Die Maschine, die leicht gehalten
ist und nach Abstellung des Arbeits - Mechanismus wie ein

gewöhnliches Fahrrad benutzt werden kann, soll sich in Stein-
brächen recht gut bewährt haben. (Mitgeteilt vom Inter-
nationalen Patentburau Carl Fr. Reichelt, Berlin M.)

Fragen.

S!t6. Wer ist Lieferant von Gipslatten. 10/21 rnin, in Bünden
Wn 50 Stück? Fragesteller ist daS ganze Jahr Abnehmer von jedem
Quantum.

SZ7. Wer liefert Cementröhrenformen, 80 ein LickUweite,
Neuestes System, und zu welchem Preis?

SA8. Wer liefert 1a. Schmelz-Coaks für Metallgießereien per
-Wagenladung?

SZ6. Wer hätte eine starke, in gutem Zustand sich befindliche,
2 Meter lange Abkantmaschine zu verkaufen?

846 Wer liefert 4—5000' Eschen- oder Ahorn-Bretter. 11'"
g< lang, ganz saubere Ware? Offerten an Wilhelm Müller,

Wagner, Wängi (Kt. Thurgau).
841. Wer verkauft tlvckenes Nußbaumholz?
848 Wer ist Käufer von ein bis zwei Waggon Nußbaum-

^aden, meistens 20'"?
84Z. Wer hätte einen Dampfkessel von 3—1 Pserdekräften zu

^erkaufen? Derselbe hätte auch Holzabfälle zu verbrennen.
844. Wer erstellt Anlagen zum Baumaterialien-Transport

s^s Anhöhen mittelst centraler Seilanlage für Göpel- oder Motoren-
"ctrieb und wo sind solche ausgeführt?

843. Wo können cirka 2 ana breite starke Gurten bezogen
werden?

846. Wie viel effektive BetriebSkrast leistet eine Turbine bei
îMer Wassermenge von 200—250 Sekundenliter und 7 rn Fall und
Elches Turbinensystem eignet sich am besten?

847. Wer kauft saubere Stahl- und Eisenspähne?
848. Wer liefert Bleirohr in verschiedener Größe und zu

wachem Preis das Kilo?

846 Wäre wohl jemand so freundlich, mir betreffend Ein-
richlung und Behandlung des Holzbiegens am Dampf einige nähere
Auskunst zu erteilen? Welcher Einrichtung bedarf es hiezu und
wer liefert eventuell solche?

836. Wer ist Abnehmer von verzinnten und metallisierten
Kupfergelten, Kesseln, Pfannen -c.

Antworten.
Auf Frage S67 Wenden Sie sich an die Firma Jh. Belz

fils u. Co.. Genf. Offerte geht Ihnen direkt zu.
Auf Fragen S67 und S16 Die anerkannt besten Wasser-

motoren mit größtem Nutzeffekt bei geringstem Wasserverbrauch sind
die Pelton-Motoren, welche Alb. Wäckerlin, mech. Werkstätte in
Schaffhausen liefert.

Auf Frage SON. Fahrbare Destillierapparate mit Dampf-
betrieb liefert Robert Hufschmied, Genf,

Aus Frage S16. Die Firma G. Ä. Pestalozzi, Zürich, Lack-
und Farbenfabrck, kann Ihnen hierüber beste Auskunft geben.

Auf Fragen S16 und S17» Wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten Jean Ruppli, Brugg,

Auf Frage 8t8. Hölzerne Stoßkarren liefert Müller, mech.
Wagnerei in Wiesendangen.

Auf Frage SIS. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I, Egli, mech. Wagnerei, Nußbaumen >Kt. Aargau).

Auf Fragen SIS und Älkt Liefere dilligst fertige Schub-
karren und alle Arten eschene und buchene Stiele. I. Seeberger,
mech. Wagnerei, Othmarsingen (Aargau'.

Auf Fragen 818 und ÄIZ Wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu tieten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg lThg.)

Auf Frage S1Z Teile mit, daß ich Lieferant bin von Pickel-,
Schaufel- und Schlegelstielen aus Eschen- und Buchenholz (Pickel-
und Schlegelstiele von ausgespaltenem Eschenholz). Möchte deshalb
mit Fragesteller in Korrespondenz treten. Carl Styger, Wagner,
Schwyz,

Auf Frage Ä13 Verzinktes und bombierte? Wellblech liefert
Ihnen Hans Stickelberger, mech. Eisenbauwerkstätte. Basel. Preis
hängt von der Größe der Bestellung ab.

Auf Frage SI3 Wellbleche, verzinkt und gebogen, liefert in
gangbaren Profilen W. Hoeninghaus, Zürich II, Lavaterstraße 81.
Ersuche Fragesteller um seine Adresse

Auf Frage 816. Die geeignetsten Motoren an Hydranten-
leitungen sind leicht regulierbare Turbinen. Solche mit höchstem
Wirkungsgrad verfertigt W. Kieser in Thalweil; zahlreiche Referenzen
zu Diensten,

Auf Frage Ä17». Wenden Sie sich an Ad. Karrer, Kulm b.
Aarau.

Auf Frage S17». Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. K. Egli. mech. Wagnerei, Nußbaumen (Kt. Aargau).

Auf Frage 817». Wünsche mit Fragesteller in Beibindung
zu treten, I. Strecker, Viel.

Aus Frage 816. Könnte Eichenholz liefern für kleine Gebinde,
Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I. Seeberger,
mech. Wagnerei, Othmarsingen (Aargau),

Auf Frage SS6. Herr Koulet, Emailleur, in Grenchen (Solo-
thurn) verfertigt solche Schilder.

Auf Frage SSI. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten F, Pfiffner, Mels lSl. Gallen >,

Auf Frage SSI. Eine 2pferdige Dampfmaschine für Holz-
seuerung hat zu verkaufen, Preis sehr billig, I, Steiner, mech. Werk-
stätte, Zürich III (Wiedikonj.

Auf Frage SSI. Niklaus Schwab, Fabrikant in Oberwyl bei
Büren a. A. hat ein Lokomobil von 2—3 Pserdekräften zu verkaufen.

Aus Frage SSS. Wir sind im Falle, eine Hovelmaschine zu
kaufen und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten,
H. Bietenholz, mech, Drechslerei, Pfäsfikon (Zürich».

Auf Frage ÄÄ8. Treppensprossen in allen Holzsorten liefert
die mech Drechslerei I. Strecker, Biel.

Auf Frage S!t2 Eine sehr leichte und doch intensiv wirkende
tragbare Feuerspritze fabriziert Ad, Kärrer Kulm bei Aarau und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage StS Fr, Nos, Zwicky-Honegger in Wald (Kanton
Zürich) liefert se»l Jahren an kleine Gemeinden tragbare Feuer-
löschspritzen, per Druck 3 Liter Wasser liefernd und 2 > Meter weit
werfend/zu sehr billigen Preisen. Bedienung 2—1 Mann.

Auf Frage SZ8. Kleine, tragbare, gut funktionierende Feuer-
spritzen verfertigt Adam Oberer, mech. Werkstätte, Sissach, und wünscht
mit Fragesteller hierüber in Verbindung zu treten.

Auf Frage S83. Fragesteller kann Holzbrandapparate und
Vorlagen beziehen bei Wwe. A. Karcher, Weikzeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 5Z3. I. Strecker, Drechsler, Biel, hätte einen noch

wenig gebrauchten Holzbrandapparat billig zu verkaufen.

Submisfions-Anzeiger.
Erstellung einer Cementbrücke über den Seyibach beim

alten Schützenhaus in Turventhal. Uebernahmsofferten sind bis
zum 22. Juli Herrn Gemeindratspräsident Boßhard schriftlich ein»
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